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Ein starkes Europa ist grün
Unsere bayerischen Kandidierenden für Europa

Zukunftsgestaltung ist Veränderung und Weitsicht
Veränderung braucht Mut und Zusammenhalt
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Europawahl

Grün wählen per Briefwahl oder am 9. Juni

E uropa braucht Ihre Beteiligung. Bei der Europawahl haben 
Sie eine Stimme. Mit Ihrem Kreuz bei den GRÜNEN auf dem 
Stimmzettel unterstützen Sie unseren Einsatz für Demokratie 

und Klimaschutz und den Erhalt unserer Lebensgrundlagen. Bitte 
gehen Sie wählen und stimmen Sie für ein starkes grünes Europa.
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„Was uns schützt.“ – Das grüne Wahlprogramm zur Europawahl: gruenlink.de/2r48

„Bei dieser Europawahl sind wir alle gefragt, 
um den drohenden Rechtsrutsch abzuwenden. 
Alle Bürgerinnen und Bürger sollten diese 
Chance nutzen und der Zukunft eine Stimme 
geben. Denn ein starkes und geeintes Europa 
bewirkt so viel. Von der klimaneutralen Wirt-
schaft, mehr Gerechtigkeit und Freiheit bis 
zu einer europäischen Verteidigungspolitik 
für mehr Sicherheit – machen wir, was uns 
schützt!“

Katharina Schulze MdL
Fraktionsvorsitzende 
im Bayerischen Landtag

„Die Europawahl 2024 ist so wichtig wie kei-
ne zuvor. Es geht um die Handlungsfähigkeit 
der Europäischen Union in schwierigen Zeiten 
und um eine Mehrheit für die demokrati-
schen Kräfte im Europaparlament. Die grüne 
Fraktion muss so stark wie möglich werden, 
damit die EU weiter der Motor für Klima-
schutz, grüne Innovationen und nachhaltiges 
Wirtschaften bleibt. Davon profi tiert auch der 
Landkreis München.“

Dr. Anton Hofreiter MdB
Europaausschuss-Vorsitzender 

im Deutschen Bundestag
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Ihr Ortsvorstand der GRÜNEN Oberhaching



EUROPAWAHL 2024 3EUROPAWAHL 2024

Für Bayern ins Europaparlament

Unsere bayerischen Kandidierenden

Europa-Kandidatin der bayerischen GRÜNEN

„Ich bin 38 Jahre alt und queer. Weltweit gibt es 
wenig Frauen in meinem Alter, die in Frieden 
und Freiheit aufwachsen durften. Das verdanke 
ich der EU! Heute müssen wir unsere Demo-
kratie gegen die Angriffe von Rechtsextremen 
und Putin verteidigen! Es geht auch darum, die 
EU gerechter zu machen, unseren Wohlstand 
zu erhalten und unser Klima zu schützen. Dafür 
brauchen wir starke Grüne im Parlament.“

andiewoerle.eu
awoerle

WÖRLE
ANDREA

Europa-Kandidat der bayerischen GRÜNEN

„Eine starke grüne Europagruppe hat ge-
zeigt, was man alles erreichen kann: Echten 
Klima- und Naturschutz, echte soziale Politik, 
echte Inklusion, echte Mobilitäts- und Energie-
wende und vieles mehr. Diese Europawahl wird 
entscheiden, ob wir mit dieser erfolgreichen 
grünen Politik weitermachen oder nicht. Daher: 
Wer Europa stärken, wer weiterhin gute grüne 
Politik möchte, muss am 9. Juni GRÜN wählen!“

max-retzer.eu
maximilianretzer

RETZER
MAXIMILIAN
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Kevin Terzi
Gemeinderat

I ch bin Elke Zahler, 52 Jahre, verheira-
tet, habe zwei Töchter, 14 und 16 Jah-
re alt und einen Hund. Wir wohnen 

seit 18 Jahren in Oberhaching und füh-
len uns hier sehr wohl. In der evange-
lischen Kirche bin ich seit 11 Jahren 
in der Kinder- und Jugendarbeit und 
im Seniorenheim Taufkirchen als Seel-
sorgerin tätig, was mich sehr erfüllt.

Für Kevin Terzi bin ich jetzt im Ge-
meinderat, ein sehr anspruchsvolles 
Ehrenamt mit vielen Terminen – aber auch 
sehr spannend, so vieles von Beginn der 
Planungen an mitzubekommen. Ich bin 
im Ausschuss für Umwelt und Verkehr, 
im Rechnungsprüfungsausschuss und im 
Jugendbeirat. Der Jugendbeirat ist mir 
schon bekannt, da ich bisher die Kirchenge-
meinde in diesem Gremium vertreten habe.

Ich bin bei den GRÜNEN, weil sie 
für mich die Partei ist, die am ehesten 
Antworten auf die wichtigsten gesell-
schaftlichen Fragen hat. Dazu gehören 
für mich der Klimawandel, Ressourcen-

schonung, Artenvielfalt und das Überleben 
auf unserem Planeten. Mir ist es wichtig, 
dass Mensch und Natur in einem guten 
Gleichgewicht miteinander leben, sodass 
Leben nachhaltig auf der Erde möglich 
ist. Dazu gehört für mich vor allem auch, 
den Kindern die Liebe zur Natur zu lehren. 
Denn nur, was ich schätze, schütze ich 
auch. Ich bin überzeugt, dass jeder einzel-
ne dazu beitragen kann und auch muss, 
um Gottes gute Schöpfung zu bewahren.

Für mich ist kommunalpolitisches 
Engagement ein wichtiger Beitrag, in einer 
Demokratie auch selber Verantwortung 
zu übernehmen, weshalb ich nicht lange 
überlegt habe, als ich gefragt wurde, ob 
ich denn für die verbleibende Wahlpe-
riode in den Gemeinderat gehen würde. 
Beim Besuch des Landtages, zu dem 
ich als neue Gemeinderätin mit einigen 
anderen eingeladen wurde, durften wir 
eine Plenarsitzung besuchen. Ich war er-
schrocken über die tatsächlichen Äuße-
rungen und Beschimpfungen bei den 

Grußworte als neue Gemeinderätin

Aktuelles aus dem Ortsverband

E s war mir eine große Ehre, über 
vier Jahre ein Teil des Gemein-
derates gewesen zu sein und 

die Geschicke unserer Gemeinde mit-
gestalten zu können. Vielen Dank für 
das entgegengebrachte Vertrauen!

Ich habe viel gelernt. Die Teilnahme am 
demokratischen Prozess ist mir ans Herz 
gewachsen. Jetzt lebe ich für mein Master-
studium in den Niederlanden. Mir wird 
bewusst, dass die europäische Freizügigkeit 
nicht nur Recht auf dem Papier ist, sondern 

in der EU gelebt wird und unermesslich 
wertvoll ist. Insbesondere im Gespräch 
mit vom Brexit geplagten Brit*innen oder 
Menschen nicht-europäischer Herkunft 
habe ich dieses Privileg schätzen gelernt.
In diesem Sinne „In Vielfalt geeint" –  
es lebe die Europäische Union!

Auf Wiedersehen und Danke
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Reden durch die AfD. Es „live“ zu erleben, 
ist dann doch nochmal etwas anderes.

Besonders gerne bin ich in der Na-
tur, dort finde ich Erholung und Kraft. An 
Oberhaching gefällt mir, dass ich alles mit 
dem Fahrrad oder öffentlichen Verkehrs-
mitteln erreiche. Ich mag die dörfliche 
Struktur und die Feste, bei denen ich liebe 
Menschen treffe. Ich möchte Oberhaching 

mitgestalten, den Klimaschutz vorantreiben 
und den sozialen Zusammenhalt fördern.

Elke Zahler
Gemeinderätin

elke.zahler@gruene-oberhaching.de

Anja Reder
Gemeinderätin

Europawahl

W ir hören es jeden Tag. Die Welt 
steht vor großen Herausforde-
rungen: Ukrainekrieg, eine mög-

liche Präsidentschaft Donald Trumps, 
Klimaerwärmung, Flüchtlinge, schrump-
fende Wirtschaft, Rechtsruck.

In Zeiten wie diesen dürfen wir nicht 
die Augen verschließen. Wir dürfen nicht 
auf populistische Aussagen hören, die 
immer anderen die Schuld geben, aber 
selbst keine Lösung haben. Wir dürfen 
Hass und Hetze nicht dulden, auch wenn 
sie uns gerade (noch) nicht selbst be-
treffen. In diesen Zeiten müssen wir laut 
sein und für unsere Werte einstehen.

Nie war eine Europawahl so wichtig. 

Trotz aller Kritikpunkte ist die EU:

	— Ein Garant für Frieden: Frieden in 
Europa, als Friedenssicherung in 
anderen Ländern und auch als Ab-
schreckung für möglichen Invasoren.

	— Ein Garant für Wohlstand: Mehr 
als 50% des deutschen Ex-
ports geht in Staaten der EU 
(859,8 Milliarden Euro 2022).

	— Ein Garant für Menschenrechte & 
Zusammenarbeit: Die EU fördert 
Demokratie, Menschenrechte und 

Rechtsstaatlichkeit und ermutigt 
die Mitgliedsstaaten dazu zusam-
menzuarbeiten – egal wie konträr 
die einzelnen Meinungen sind.

Den Herausforderungen unserer Zeit 
können wir in Deutschland nicht allein 
begegnen. Es braucht dafür eine wehrhafte 
EU. Eine demokratische EU. Wir müssen 
zusammenarbeiten und Kompromisse ein-
gehen, anstatt nur an uns selbst zu denken.

Wer mitbestimmen möchte, wie wir in 
Europa zukünftig leben, geht am 9. Juni 
wählen. Gib Deine Stimme den GRÜNEN. 
Für Umweltschutz, transparente Politik 
und ein starkes gemeinsames Europa.

Nur zusammen sind wir stark

Valentina Eckel
Gemeinderätin

Sabine Hillbrand
Gemeinderätin
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Warum engagiere ich mich bei den GRÜNEN?
Aktuelles aus dem Ortsverband

Ich engagiere mich bei den GRÜNEN weil ich davon überzeugt 
bin, dass sie eine der wenigen Parteien ist, die eine progressive 
Politik verfolgt und die Krisen unserer Zeit ernsthaft lösen möchte. 

Kevin T.

Seit dem Bericht des Club of Rome vor fünfzig 
Jahren wissen wir, dass wir den Kurs ändern müssen, 
um eine lebenswerte Welt zu erhalten. Die GRÜNEN sind die einzige 
Partei, die sich konsequent dafür einsetzt. Deshalb bin ich dabei!

Hermann R.

Ich möchte in unserem demokratischen System 
mitwirken und mich dabei bei den GRÜNEN für 
Themen wie LGBTQI oder Frauenrechte einsetzen.

Annina B.

Ich arbeite seit 40 Jahren bei den GRÜNEN mit: für Solidarität 
und Ökologie! Ich freue mich, dass wir in dieser Zeit sehr viel er-
reicht haben – vor allem im Bewusstsein der Menschen-, aber ich 
weiß auch, dass noch sehr viel zu tun ist. Dabei will ich helfen!

Claus K.

Ich wähle die GRÜNEN, weil sie sich mutig 
für eine gute Zukunft für uns alle einsetzen.

Ann-Marie H.

Chancengleichheit, soziale Gerechtigkeit, Kinderrechte, Gleich-
berechtigung für Frauen und LGBTQIA+ – all diese Themen 
haben beim Selbstverständnis der GRÜNEN seit Jahrzehnten ein 
Gewicht. Ich möchte eine gerechte Welt, deshalb bin ich dabei.

Nina H.

Ich engagiere mich bei den GRÜNEN,  
weil Demokratie vom Mitmachen lebt.

Philipp S.
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Fritz Wilsch
Ortsvorsitzender

friedrich.wilsch@ 
gruene-oberhaching.de

B is zu 50 Jahre dauert es, bis ein Ein-
wegbecher in der Natur verrottet, 
15 Jahre für eine Zigarettenkip-

pe – hochgiftiger Plastikmüll, der unser 
Grundwasser belastet, 1.000 Jahre für eine 
Plastikflasche; die Liste lässt sich end-
los fortsetzen. Unterstützt uns dabei die 
rasante Vermehrung dieser Ortsbewohner 
zu stoppen. Hat man sie einmal entdeckt, 
lassen sie sich ohne Widerstand aufsam-
meln und in ihren ursprünglichen Lebens-
raum – den Abfalleimer – bringen. Wer-
det aktiv für eine lebenswerte Umwelt.

Am 21. September um 13:00 Uhr treffen 
wir uns wieder zum World Cleanup Day 
2024 am Bahnhofsplatz in Deisenhofen. 
Lasst uns wieder Teil dieser weltweiten 
Bürgerbewegung mit zuletzt 19 Millionen 
Teilnehmer*innen in über 190 Ländern sein.

Kreativ Hoffnung schaffen
Soziales Klima und sozialer Zusammenhalt

Cleanup Day – unsere  
Heimat sauber halten

Klima- und Umweltschutz

I m Sommer 2022 startete in Oberha-
ching ein einjähriges Integrations-Pro-
jekt zur Förderung der psychischen 

Gesundheit für ukrainische Frauen und 
Kinder – um die Verarbeitung von Kriegs-
erfahrungen zu unterstützen. Die kunst-
therapeutischen Workshops der Cari-
tas waren willkommene Treffpunkte für 
Austausch, Reflexion und Innehalten. Die 
Teilnehmenden konnten sich an einem 
sicheren Ort öffnen und mit herausfor-
dernden Themen beschäftigen. Gleich-
zeitig konnten mit den Kindern Themen 
wie Hoffnung, Heimat und Mut bearbeitet 
bzw. der Blick auf Schönes gerichtet wer-
den. Die Workshops waren Momente des 
Durchatmens und Innehaltens mit krea-
tiven Methoden. Kinder und Erwachsene 

erlebten das Gefühl von Gemeinschaft und 
gegenseitiger sozialer Unterstützung.

Engagieren Sie sich für Integrations-
projekte und den sozialen Zusammen-
halt in Oberhaching. Unterstützung und 
Ideen sind jederzeit willkommen.

Nina Hartmann
3. Bürgermeisterin
Nina.hartmann@ 

gruene-oberhaching.de

Was ist Deine Superkraft? Wo ist 
Dein Glücksort? Die Kinder haben 
diese Fragen malerisch beantwortet.
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Nina Hartmann
3. Bürgermeisterin
Nina.hartmann@ 

gruene-oberhaching.de

S oziale Unterstützung hat großen Ein-
fluss auf unsere Gesundheit, lindert 
Stress und mildert die Auswirkung 

ungünstiger Lebensbedingungen, wie Stu-
dien zeigen. Ein wundervolles Beispiel ist 
die Freundschaft von Andreas und Tommy.

Tommy:

„Annette und Andreas haben mir sehr 
viel in Deutschland geholfen. Ich habe es 
geschafft, sehr gut Deutsch zu lernen und 
meine Ausbildung zu absolvieren. Andi 
hat die größte Rolle dabei gespielt, das zu 
schaffen. Seine Unterstützung hat mich 
zum Erfolg begleitet. Die größte Heraus-
forderung ist es, motiviert zu bleiben. Es 
gab schwierige Zeiten. Ich musste durch-
halten, um mein Ziel zu erreichen. Ich bin 
sehr fleißig und lerne ununterbrochen, seit 
ich 2015 nach Deutschland kam. Deshalb 
war meine Ausbildung als Einzelhandels-
kaufmann erfolgreich. Heute geht es mir 
gut, weil ich alles in meinem Leben selb-
ständig leisten kann. Ich habe eine gute 
Arbeit. Meine Pläne sind, meine Sprach-
kenntnisse auf Muttersprachniveau zu 
heben, die deutsche Staatsbürgerschaft zu 
beantragen und eine Familie zu gründen.“

Andreas:

„Tommy ist nicht nur ein Freund, er gehört 
zur Familie. Wir haben viel von ihm über 
seine Heimat in Afrika gelernt. Aber vor 
allem wegen seiner unbedingten Freund-
schaft, Offenheit und Ehrlichkeit. Es ist 
sehr bereichernd, einen Menschen um sich 
zu haben, der trotz aller Entbehrungen 
und schlechten Erfahrungen grundsätz-
lich positiv ist. Etwas, was heute selten 
geworden ist. Das Glas ist halbvoll, nicht 

halbleer. Nicht permanent fordern und 
jammern, wie es heute in unserer Gesell-
schaft vorherrscht. Sondern mit einem 
Lächeln im Gesicht die Herausforderungen 
angehen. Und die hat Tommy unglaublich 
gut gelöst. Er ist ein echter Freund und ein 
großer Gewinn für unsere Gesellschaft.“

Engagieren sie sich für Vielfalt und Demo-
kratie. Setzen Sie ein Zeichen gegen Aus-
grenzung. Durch Freundlichkeit, Aufeinan-
der - Zugehen und soziale Unterstützung. 
Wir können die Welt zusammenhalten.

Eine Oberhachinger Freundschaft
Soziales Klima und sozialer Zusammenhalt
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Cornelia.Huber-Danzer
Ortsvorsitzende

cornelia.huber-danzer@ 
gruene-oberhaching.de

D er Regionale Planungsverband (RPV) 
hat Flächen für Windvorranggebiete 
nach Prüfung verschiedener Krite-

rien festgelegt. Ein politisch motiviertes 
Kriterium, der freie Alpenblick und 15 Kilo-
meter Abstand zwischen Windkraftgebie-
ten ist willkürlich. Der Perlacher Forst ist 
damit als Windvorranggebiet gestrichen.

Wir GRÜNE haben gemeinsam mit der 
SPD Oberhaching in den Forstnersaal ge-
laden. 120 Bürger*innen sind gekommen. 
Die Landtagsabgeordneten von BÜNDNIS 
90 / DIE GRÜNEN Martin Stümpfig, Markus 
Büchler Claudia Köhler und Christian Hier-
neis haben die Planungen des RPV kritisch 
diskutiert. Wolfgang Büsch, grüner Gemein-
derat in Sauerlach hat die erfolgreiche Ge-
nehmigung von Windkraftanlagen mit Bür-
gerbeteiligung der ARGE Wind Sauerlach, 
Otterfing und Aying vorgestellt. Nur der 

parteiübergreifende Wille, dies umzusetzen 
hat das möglich gemacht. Der SPD Vorsit-
zende Wolfgang Lex, hat den erfolgreichen 
Betrieb von Windkraftanlagen mit Bürger-
beteiligung in seiner Heimatregion vor-
gestellt. Christian Hierneis, bestätigte, dass 
der Alpenblick für München keine große 
Rolle spiele. Gut geeignete Windvorrang-
gebiete fallen dadurch weg. Die vorgege-
benen 1,8 % Fläche für Windkraft sind eine 
Mindestanforderung, was spricht dagegen, 
mehr Flächen auszuweisen meint Büchler. 

Für die Reduzierung der Treibhaus-
gase benötigt Oberhaching zwei Wind-
kraftanlagen. Strom aus Geothermie ist 
teuer und kritisch in der Umsetzung.

Wir fordern die 15 km Abstandsregel 
fallen zu lassen. Der Perlacher und Grün-
walder Forst muss als Windkraftvorrangge-
biet in die Planung aufgenommen werden.

Freier Alpenblick ein  
K.-o.-Kriterium für Windkraft?

Klima und Umweltschutz

Grafik: Alle Zahlen sind in Einheiten von
GWh/a. Oberhaching benötigt 
60 GWh pro Jahr
Daten aus THG Bericht Landkreis
München, Aktualisierung 2020.
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Claus Katzer
Gemeinderat

claus.katzer@ 
gruene-oberhaching.de

T eilen ist gut für Umwelt, Kli-
ma – und für die Gemeinschaft!
In Oberhaching wird schon viel 

geteilt: in Vereinen, der Nachbarschafts-
hilfe, in der Bücherei, im Wertstoffhof, im 
Feldgarten, im Brettl, bei „wer mog‘s in 
Oberhaching“, beim Bücherschrank ...

Es geht noch mehr! Lasst uns:

Unsere Autos teilen! In OHA gibt es mehr 
Autos als Einwohner. Ein geteiltes Auto 
kann sieben Autos ersetzen. Wenn viele 
mitmachen, haben wir mehr Platz zum 
Spielen, Radfahren, Bummeln, für Stra-
ßencafés ... , sparen Geld und CO2. Der 
Verein ist schon da! Los geht‘s! Mitma-
chen! www.autoteiler-oberhaching.de

Die Bibliothek der Dinge aufbauen und 
zu einem Treffpunkt machen, wo Workshops 
stattfinden und nützliche Dinge, die man 
selbst nicht kaufen kann geteilt werden: 
Werkzeuge, Haushalts- und Sportgeräte 
oder Musikinstrumente. Hier geht’s zur 
Grazer „Dingeborg“: gruenlink.de/2rri

Genossenschaftliches Wohnen um-
setzen. Zusammen planen, finanzieren, 
bauen, wohnen und leben, generationen-
übergreifend, Mittelstand und weniger gut 

Betuchte, Singles und Familien. Wir teilen 
den Garten, Lastenfahrräder, Waschmaschi-
ne und Trockner, Partyraum, Gästezimmer ...

Gemeinsam ein Windrad oder eine 
Photovoltaikanlage planen, finanzieren, 
betreiben und am Gewinn beteiligen.

Gemeinsam eine Feierabend-
bar betreiben, in der Bahnhofstra-
ße(?), after work, a bissl feiern ...

Als ganzer Ort ein altes Tradi-
tionsgasthaus genossenschaftlich 
weiterleben lassen. Die österrei-
chische Gemeinde Hutwitsch zeigt, 
wie es geht: www.s-hutwisch.at

Sie haben eine andere Sharing-Idee? 
Dann schreiben Sie mir:  
claus.katzer@gruene-oberhaching.de.

sharing is caring – Teilen ist Kümmern
Soziales Klima und sozialer Zusammenhalt
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Z um ersten Mal darfst Du mit 16 
Jahren in Bayern wählen. Wir GRÜ-
NEN haben lange dafür gekämpft! 

Warum? Ob EU-Roaming, Reisefreiheit, 
EU-Krankenversicherung, Interrail oder 
Erasmus-Semester. Gerade für uns junge 
Menschen bedeutet die EU ein nie ge-
kanntes Maß an Freiheit. Die EU ist vor 
allem ein Projekt der Zukunft! Gleichzeitig 
bedroht der Klimawandel unsere Lebens-
weise, die Gesellschaft wird immer älter, 
und überall sind rechte Parteien auf dem 
Vormarsch. Überlassen wir ihnen nicht 
unsere Zukunft! Wenn junge Menschen in 
unserer Gesellschaft immer mehr Verant-
wortung übernehmen sollen, dann soll-
ten sie auch mitentscheiden dürfen. Des-
halb: Am 9. Juni GRÜN wählen gehen!

Wählen ab 16 – wir haben es geschaff t! 

Machen, was zählt.
Mitglied werden.
Die Zeit vor Wahlen ist ein guter Zeit-
punkt, aktiv zu werden. Ein Anlass, offen 
für die Demokratie einzutreten, Haltung 
zu zeigen, klare Linien zu ziehen und 
Farbe zu bekennen. Mach mit, wer-
de Mitglied und hilf uns, gemeinsam 
unsere Lebensgrundlagen zu retten.
gruene-ml.de/mitglied-werden

Aufruf der grünen Jugend an junge Menschen

GRÜNE Oberhaching
Cornelia Huber-Danzer


